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MDstm'» für ïj'» Iißbr (Brttti ifrïj..
(Berner ÎTtunbart.)

„ßiirat no nit, preffier 5odf nit,
Süfdj fyefd) nés Cfyrüg jum trage ;

Unb ntemer djunt urtb geit 6'rmit,
Du muefdj i>i fciuber plage.
3a, ja, mi Höbi, roirö nit rot
Hnb lue mi nit fo arig.
D'r (Etjcfdftang fyet gang ft Hot,
3 rebe=mus <£rfafyrig!"

D'r Höbi luegt fys HTüetti a.

„Sou i mys ©ritli Ijaffe?
CD HTiietti, lue, i œei§ es ja,
Du tuefd) bod) nume gfdfpaffe.
Dod) menu bu uf cm Häcbte bifdi,
Hub mueg i b's (Cfyriig d^Ii trage,
IDeijd}, tuenn's für b's liebe ©ritli ifd),
<Tue n=i mi gärtt djli plage !"

3. Botralb

BüdjBrfrijau.
«on ft i L l e m S c i b e n unb befdjeibenem © I ü ct. «011 § e i n r i dj

Steinhaufen. «erlag non ©. Ungleid), in Seipgig. ®aë SBixcE) enthält cine 9ln=

gatjl fdtjöner, fittlid) reiner ©efdjicbtcn, bie nidfjt natf) bent üblichen ®unftregept ber

(Spannung ergaplt finb, fonbern ben Steig beë natürlichen SBerbenS befitjcn. „«ont
gefunbenen 9teinl)olb unb „berlorn ©rctlein" lägt fid) etwa mit ber jtilten Dtobelle

„«quië fubmerfuS" non Storni unb „(Slfe bon ber Sanne" bort ittaabc bcrgleidjen,
roenn Steinhaufen and) nid)t ben ftillen Steidjtum art Schönheit unb bic große @e=

fcbloffenheit ber ©torm'fdien Äunft auflneift. @r ift umftänblidjer, breiter, erörtert
aueb ethmê 311 btel unb ergebt fid; in lneifen Betrachtungen; altein man folgt ifm
gerne, tueil er nicht aufbringlid) pbilofopbiert. 2Ber bie nötige Siebe 311m Sefen Lie=

fer gut ergäblten ©efdjicpte aufbringt, bie troh ber ïriegerifd)en Beit, in ber fie iid)
abfpiett, glitdlid) auêgel)t, luirb mit unë ben ©inbrucE teilen: ©§ ift bod) eine fdröne
Sache um gutpergige, fromme «fenfdjen. @an3 intereffant ift aud) Steinhaufens
©rgäplung, toie fein Kornau „fjrmela" entftanb, ber of)nc biet Keflame, bon öau§ gu
£au§ empfohlen, bereits bic 28. Sluftage erreidjt bat.

Stefcaftion: ®r. Slb. Bögtlin, in Büridb 7, Stfplftr. 70. (Beiträge nur an biefe Stbreffel)
Unberlangt eingefanbten Beiträgen mug baS OtüdEporto beigelegt toerben.

SrucE unb ©jpebtiton bon Küller, SBerber & So., ©djipfe 33, Büricp 1.

gnfertionSpreife
fiir fepfoeig. Stngeigen: 'A ©eite ffr. 72.—, V. ®. gr. 88.—, '/. ©. gr. S4.—,

V. ©. gr. 18,-, V. ©. gr. », V,. @. gr. 4.60.
für Hngeigen auSlänb. llrfprungë: Vi Seite 3721. 72.—, V, S. KI. 30.—, V. ©.

KI. 24.—, Y. S. 3021. 18^-, V. ©. 3721. », ©. KI. 4.60.

alleinige Sin je igenannaf me: Annoncen.©ppebitien Ol u b 0 l f 302 » f f e,

8 ü r i <f», Bafel, Sarau, Bern, Biel, ©pur, ®Iaru8, Sdjaffpaufen, S»I»ipur*,
©t. ©allen, Berlin, Breslau, S)re«ben, 3)üffelb»rf, granlfurt a. K„ Çambut®,
ftöln a. SJtp., Seipgig, Kagbeburg, Kannpeim, Kündben, Olilrnberg, ^ßrag, Stra|«
bürg i. ©., Stuttgart, SKien.
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Wenn's für d's liebe Gritli ifch
(Berner Mundart.)

„Kürat no nit, pressier doch nit,
Düsch hesch nes Chrütz zum trage;
Und niemer chunt und geit d'rmit,
Du muesch di sauber plage.
Ja, ja, mi Uöbi, wird nit rot
Und lue mi nit so arig.
D'r Ehcschtang het gang si Not,

rede-n-us Lrfahrig!"
D'r Aöbi luegt sys Usiüetti a.

,,^ou i mys Gritli hasse?
G UNietti, lue, i weiß es ja,
Du tuesch doch nume gschpasse.

Doch wenn du us em Rächte bisch,
Und mueß i d's Ghrütz chli trage,
Uleisch, wenn's für d's liebe Gritli isch,

Tue n-i mi gärn chli plage!"
^

Bücherschau.
Von st i lI e m Leiden und bescheidenem Glück. Von Heinrich

Ster n h a u sen. Verlag von E. Ungleich, in Leipzig. Das Buch enthält eine An-
zahl schöner, sittlich reiner Geschichten, die nicht nach dem üblichen Kunstrczept der

Spannung erzählt sind, sondern den Reiz des natürlichen Werdens besitzen. „Vom
gefundenen' Reinhold und „verlorn Gretlein" läßt sich etwa mit der stillen Novelle

„Aquis submersus" von Storm und „Else von der Tanne" von Raabe vergleichen,
wenn Steinhaufen auch nicht den stillen Reichtum an Schönheit und die grosze Ge-
schlosscnbeit der Storm schen Kunst ausweist. Er ist umständlicher, breiter, erörtert
auch etwas zu viel und ergeht sich in weisen Betrachtungen; allein man folgt ihm
gerne, weil er nicht aufdringlich philosophiert. Wer die nötige Liebe zum Lesen die-

ser gut erzäblten Geschichte aufbringt, die trotz der kriegerischen Zeit, in der sie iich

abspielt, glücklich ausgeht, wird mit uns den Eindruck teilen: Es ist doch eine schöne

Sache um gutherzige, fromme Menschen. Ganz interessant ist auch Steinhausens
Erzählung, wie sein Roman „Jrmela" entstand, der ohne viel Reklame, von Haus zu
Haus empfohlen, bereits die 28. Auflage erreicht hat.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)

'WM> Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.
Druck und Expedition von Muller, Werder >K Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V, S. Fr. SS.—, V, S. Kr. R4-—,

V. S. Fr. 18^-, V. S. Fr. ». V.. S. Fr. 4.V0.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Mk. 72.—, V, S. Mk. 30.—. V. S.
Mk. 24.—. V. S. Mk. 18^-. V. S. Mk. ». V.. S. Mk. 4.VV.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen.Expedition Rudolf M » f s «.

Zürich. Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, SlaruS, Schaffhausen, Solothur»,
St. Gallem Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag. Stratz-
burg i. E., Stuttgart, Men.
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